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Der Bürgermeister eröffnet die heutige öffentliche Gemeinderatssitzung.  
 
 
 

1. Genehmigung der Gemeinderatssitzungsprotokolle vom 15.03.2023 
 
Die Sitzungsprotokolle der Gemeinderatssitzung vom 15.03.2023 sind allen Gemeinderäten 
noch am gleichen Tag per E-Mail zugegangen.  
 
Seitens der FPÖ-Fraktion wird vorgebracht, dass sämtliche Diskussionsbeiträge der FPÖ-
Fraktion nicht im Gemeinderatssitzungsprotokoll vom 15.03.2023 festgehalten wurden.  
 
Es wird mit 16 zu 2 Stimmen (2 Stimmenthaltungen durch die FPÖ-Fraktion und Frau GGR 
Jutta Widermann sowie Frau GR Daniela Mück nehmen an der Abstimmung nicht teil, da diese 
bei der letzten Gemeinderatssitzung nicht anwesend waren) beschlossen die Sitzungsprotokolle 
der Gemeinderatssitzung vom 15.03.2023 nicht abzuändern und diesen dementsprechend 
vollinhaltlich zuzustimmen. 
 
 
 
 
 

2. Kooperationsvereinbarung mit der A1Telekom für den großflächigen 
Breitbandausbau in unserem Gemeindegebiet 

 
Seitens der A1Telekom Austria AG ist für unser Gemeindegebiet ein großflächiger 
Breitbandausbau geplant. Noch im Jahr 2023 soll ein Breitbandausbau in den 
Katastralgemeinden Gösing und Stettenhof erfolgen. Für das Jahr 2024 ist ein großflächiger 
Ausbau in der Katastralgemeinde Fels am Wagram und danach voraussichtlich im Jahr 2025 in 
der Ortschaft Thürnthal geplant.  
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Es wurden auch Gespräche mit anderen in Frage kommenden Unternehmen geführt, welche 
derzeit jedoch nur einen Breitbandausbau für den Ort Fels am Wagram ohne die kleineren 
Katastralgemeinden und ohne Inanspruchnahme von Bundesförderungen, und damit die 
Gewährleistung von bestimmten Mindestanforderungen an das Glasfasernetz, angedacht hätten.  
 
 
Der Gemeinderat beschließt dementsprechend einstimmig vollinhaltlich zustimmend mit der 
A1Telekom Austria AG die obig dargestellte Kooperationsvereinbarung für einen 
großflächigen Breitbandausbau in der Marktgemeinde Fels am Wagram abzuschließen.  
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3. Beschlussfassung über ein Kurzkonzept für die Dorferneuerung 
 
Es ist angedacht, dass die Marktgemeinde Fels am Wagram mit 1. Juli 2023 wieder in die 
Landesaktion NÖ Dorferneuerung einsteigt. Am 28. März 2023 hat bereits mit VertreterInnen 
des ansässigen Dorferneuerungsvereins und der Gemeindevertretung eine erste 
Vorbesprechung stattgefunden um die wichtigsten Ziele und Maßnahmen für den zukünftigen 
Dorferneuerungsprozess zu sammeln. Die wichtigsten Ziele und Maßnahmen sowie erste 
Projektideen wurden in einem Kurzkonzept zusammengefasst, mit dem sich die   
Marktgemeinde um die Aufnahme in die Landesaktion NÖ Dorferneuerung bewerben wird. 
Begleitet wird Fels am Wagram in der Landesaktion NÖ Dorferneuerung durch die Mitarbeiter 
der NÖ Regional. 
 
Dies wäre die dritte Teilnahme der Marktgemeinde Fels am Wagram an dieser Landesaktion. 
Seit 2006 wurden in enger Kooperation von den Mitgliedern des Dorferneuerungsvereins und 
der Marktgemeinde eine Vielzahl an kleineren und größeren Projekten entwickelt und 
umgesetzt. Zu den erfolgreichen Projekten zählen die Hauptplatzgestaltung oder die Gestaltung 
des Kirchenbergls in Fels, die derzeit laufende Reaktivierung der Kellergasse als 
identitätsgebender Treffpunkt, die Bücherbox im Park und zuletzt das Seifenkistenrennen. 
Wesentlicher Bestandteil der Aktivitäten rund um den Dorferneuerungsverein ist auch die 
Einbindung von neu zugezogenen GemeindebürgerInnen in das Dorfleben. Dazu wurden 
Veranstaltungen wie das Fest im Park oder der Seeathlon in Thünthal abgehalten, welche sich 
großer Beliebtheit erfreuten. 
 
Auch für die dritte Aktivphase der Dorferneuerung, in der es wieder möglich sein wird, für die 
geplanten Projekte eine Förderung des Landes NÖ zu bekommen, sind schon einige 
Projektideen geplant. Zum Beispiel ist eine weitere Belebung des Schlossareals geplant. Nach 
dem offiziellen Starttermin der Landesaktion NÖ Dorferneuerung in Fels am Wagram mit 1. 
Juli 2023 wird es im September wieder einen Workshop zur Ideen- und Leitbildentwicklung 
geben, bei der die ganze Bevölkerung der Marktgemeinde eingeladen wird, gemeinsam Fels am 
Wagram noch lebenswerter zu machen. 
 
 
Der Gemeinderat beschließt dementsprechend einstimmig dem nachstehenden Kurzkonzept und 
den weiteren Schritten für die Einleitung eines neuen Dorferneuerungsprozesses mit der NÖ 
Regional vollinhaltlich zuzustimmen:  
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Vorwort  

 
 
Sehr geehrte Bürgerinnen und –Bürger, 
geschätzte Mitglieder des Dorferneuerungsvereins 
 
Die Marktgemeinde Fels am Wagram möchte die Bürgerinnen und Bürger 
vermehrt in Entscheidungsprozesse einbinden und ersucht daher wieder um 
Aufnahme in die Landesaktion NÖ Dorferneuerung mit 1.7.2023. Das 
Kurzkonzept zur Dorferneuerung für die Ortsteile Fels am Wagram und 
Thürnthal stellt den Rahmen für zukünftigen Dorferneuerungsprozess dar 
und dient als Kurzinformation für die Förderstelle RU7. Im Kurzkonzept sind schon einige 
neue Ziele, Maßnahmen und Projektideen enthalten, die die Basis für das zukünftige , 
aktualisierte Dorferneuerungsleitbild darstellt.. 
Wichtig ist, dass hinter jedem Projekt positive Kräfte stehen, die am Entstehen und an der 
Umsetzung aktiv mitwirken.  
Weiters möchte ich betonen, dass für die Umsetzung zukünftiger Projekte finanzielle 
Gemeindemittel vorhanden sind und die Marktgemeinde Fels am Wagram weder Sanierungs- 
noch Konsolidierungsgemeinde ist. 
Unverzichtbarer Partner für die Gemeinde ist dabei der örtliche Dorferneuerungsverein bei dem 
ich mich an dieser Stelle für die bisherigen Aktivitäten und die stets konstruktive 
Zusammenarbeit mit der Gemeinde herzlich bedanke. Dadurch konnten bei den letzten 
Dorferneuerungsprozessen bereits zahlreiche Projekte umgesetzt gesetzt werden. 
Ich freue mich schon auf einige neue Projekte, die dazu beitragen Fels und Thürnthal noch 
liebenswürdiger und lebenswerter erscheinen zu lassen.  
Der Gemeinderatsbeschluss zum Kurzkonzept für die Aufnahme in die Landesaktion NÖ 
Dorferneuerung wird nachgereicht. Die nächste Gemeinderatssitzung findet am 25.04.2023 
statt.  
Ein besonderes Anliegen ist mir, dass dadurch das Miteinander gefördert und die 
Dorfgemeinschaft belebt und gestärkt wird. 
 
In diesem Sinne packen wir´s weiter an! – Für eine positive gemeinsame Zukunft! 
Mit besten Grüßen 
 
Mag. Christian Bauer 
Bürgermeister 
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Einleitung 
 
Die ganzheitliche Dorferneuerung umfasst wirtschaftliche, kulturelle und ökologische Aspekte, 
hat ihren Schwerpunkt in der örtlichen und kommunalen Daseinsvorsorge und ist bestrebt, die 
Bereitschaft der Bewohnerinnen und Bewohner wachzurufen, mit ihren eigenen Kräften eine 
Verbesserung der Lebensqualität im Ort anzustreben und die Eigenverantwortung für den 
Lebensraum zu erhöhen. 
 
Für die zukünftigen Dorferneuerungsaktivitäten in Fels am Wagram bildet das 
Kurzkonzept die Grundlage für die Aufnahme in die Landesaktion NÖ Dorferneuerung 
und das zukünftige Leitbild. Das Kurzkonzept wird in Zusammenarbeit von 
GemeindevertreterInnen und der Bevölkerung unter Moderation einer RegionalberaterIn der 
NÖ.Regional.GmbH erstellt. 
 
Nach Aufnahme in die Landesaktion NÖ Dorferneuerung und den Eintritt in die 
Projektentwicklung und Projektumsetzung ist die Ausarbeitung eines Leitbildes inklusive eines 
Aktions- und Umsetzungsplanes für die zukünftige Entwicklung in Fels am Wagram und 
Thürnthal in Abstimmung mit der Hauptregionsstrategie 2024 und der NÖ Landesstrategie 
2030 notwendig.  
 
Die Hauptregionsstrategie 2024 ist ein auf zehn Jahre angelegtes Handlungsprogramm der 
jeweiligen Hauptregion, wobei die NÖ.Regional.GmbH einerseits als Schnittstelle zwischen 
den einzelnen regionalen und kommunalen Ebenen und Akteuren agiert und andererseits für die 
Umsetzung der Hauptregionsstrategie verantwortlich zeichnet:  
• Sie baut auf übergeordneten Strategien und Dokumenten auf (EU, Bund, Land) und fasst 

gleichzeitig strategische Positionen der Teilräume bzw. der AkteurInnen zusammen. 
Dadurch werden Informationsflüsse und Abstimmungsmechanismen verbessert. 

• Sie stellt das Dach für teilregionale Strategien sowie Maßnahmen und Projekte dar. Sie gibt 
somit einen Rahmen für die Aktivitäten der Hauptregion im Bereich der 
Regionalentwicklung vor. 

• Sie beinhaltet eine Stärken-Schwächen-Chancen-Risiken (SWOT) -Analyse sowie Ziele und 
Maßnahmen für die vier Aktionsfelder „Wertschöpfung“, „Umweltsystem“, 
„Daseinsvorsorge“ und „Kooperation“ und legt strategische Positionen und Indikatoren bis 
2024 fest. Somit ergibt sich gleichzeitig ein Fokus auf die Wirkung und die damit 
verbundenen Ergebnisse.  

• Sie ermöglicht eine laufende Reflexion (z.B. im Rahmen der Hauptregionsversammlung). 
Somit kann zeitgerecht auf Abweichungen (Neu- bzw. Fehlentwicklungen) in den 
Aktionsfeldern reagiert werden. 

 
Weiterführende Informationen zur Hauptregionsstrategie 2024: https://www.noeregional.at   
Weiterführende Informationen zur NÖ Landesstrategie 2030:  
https://land-noe.at/noe/Landesstrat2030.html   
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Darstellung der Ausgangssituation 

Daten der Gemeinde und Katastralgemeinden 

Gemeinde: Fels am Wagam 

Gemeindegröße in km²: 29,5 km2 

Einwohner: 2.404 (1. Jän. 2022) 

Name der Katastralgemeinde(n) 
Fels am Wagram, (1628) und Thürnthal 
(271) 

Mitglied in der Kleinregion: Region Wagram 

Mitglied in der Leaderregion: Donau Niederösterreich Mitte 

Hauptregion: NÖ Mitte 

Politischer Bezirk: Tulln 

Bearbeitungsgebiet 

Das Bearbeitungsgebiet umfasst die beiden Katastralen Fels am Wagram und Thünthal. Bereits 
in den beiden vorangegangenen Dorferneuerungsprozessen wurden beide Katastralgemeinden 
als Bearbeitungsgebiet definiert. Der Grund für die Aufnahmen beider Katastralen liegt in der 
räumlichen Nähe von Fels am Wagram und Thürnthal und den gemeinsamen 
Herausforderungen im Entwicklungsprozess. Beide Orte sind in den letzten Jahren stark durch 
den Zuzug geprägt und wachsen kontinuierlich in der räumlichen Ausdehnung und der 
Bevölkerungszahl.  Eines der Hauptanliegen im zukünftigen Dorferneuerungsprozess ist die 
Möglichkeit zu einer verstärkten Integration dieser Zuzüglerinnen und Zuzügler in das 
Gemeindeleben durch gemeinsame, im Dorferneuerungsprozess entwickelte Projekt und 
Aktivitäten. Auch der Dorferneuerungsverein hat in der Vergangenheit eine enge Kooperation 
dieser beiden Orte vorangetrieben und eine Plattform dargestellt, an der interessierte 
neuzugezogene Personen teilhaben können. Gerade mit den AnwohnerInnen der Seesiedlung in 
Thürntal sind erfolgreiche Projekte wie der „Seeathlon“ entstanden. 
 

Ausgangssituation 

Die beiden Orte Fels am Wagram und Thürnthal sind beide von Zuzug geprägt. Dadurch ist das 
Thema „Soziale Dorferneuerung- Integration von ZugzüglerInnen eine wesentliche 
Herausforderung in der Gemeindeentwicklung.  Dieses Thema wurde bereits in der 
vorangegangenen aktiven Dorferneuerungsperiode behandelt. Neben der „Sozialen 
Dorferneuerung“ mit dem Schwerpunkt auf generationenübergreifenden, sozialen und 
gesellschaftspolitischen Projekten sowie im Gesundheitsbereich gibt es weitere Themen, die im 
Sinne einer Ganzheitlichkeit im Dorferneuerungsprozess von Fels am Wagram und Thünthal  
weiter verfolgt werden. 
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Die kulturellen Stärken sollen gefördert, ein verantwortungsvoller Umgang mit den Ressourcen 
vor Ort soll gestärkt und die vorhandenen Ortskerne erhalten und weiterentwickelt werden.  

Die natürlichen Lebensgrundlagen sowie die ökologische Funktionsfähigkeit des Naturraumes 
sollen geschützt und verbessert werden. Weiters sollen relevante Themenschwerpunkte 
gefunden werden, um sich auf bestimmte Kern- und Aufgabenbereiche zu konzentrieren und 
die Qualität des Dorferneuerungsprozesses weiter zu steigern. Dabei ist vor allem der Weg von 
der Idee zur Umsetzung relevant, der durch Parameter wie BürgerInnenbeteiligung, Einbindung 
möglichst vieler Bevölkerungsgruppen, nachhaltiger Ansatz und enge Kooperation beschrieben 
werden kann. 

 

Bestand: 
Fels am Wagram ist eine Marktgemeinde mit rund 2400 Einwohnern im Bezirk Tulln in 
Niederösterreich. Sie liegt nördlich der Donau am markanten Höhenzug des Wagram und ist 
vor allem durch ihren Weinbau bekannt. Die Gemeinde liegt 40 km westlich von Wien und 15 
km östlich von Krems an der Donau am Nordrand des Tullnerfeldes direkt unterhalb des 
Wagrams. Der Ort ist von den Donau-Auen und der Mündung des Kamps etwa 5 km entfernt. 
Die Fläche der Marktgemeinde umfasst 29,5 Quadratkilometer. Davon sind 56 Prozent 
landwirtschaftliche Nutzfläche, 27 Prozent Weingärten und 8 Prozent sind bewaldet. 
Das Gemeindegebiet umfasst folgende vier Ortschaften  

 Fels am Wagram = Bearbeitungsgebiet im Dorferneuerungsprozess 

 Gösing am Wagram  

 Stettenhof  

 Thürnthal = Bearbeitungsgebiet im Dorferneuerungsprozess 

Im Hauptort Fels am Wagram sind alle wichtigen sozialen Einrichtungen wie eine Kindergärten 
eine Volksschule und eine Mittelschule untergebracht. Im Ortszentrum entstand das 
„Generationenhaus“. Das bestehende Amtshaus wurde adaptiert, thermisch saniert und für 
Wohnzwecke umgebaut. Die Räumlichkeiten von Gemeinde und Hilfswerk übersiedeln ins 
Erdgeschoss des Neubaus, es wurde auch eine moderne, barrierefreie Bürgerservicestelle 
errichtet. Darüber wurden in 2 Geschossen 8 Einheiten für junges Wohnen und 2 Einheiten für 
betreutes Wohnen angeordnet. Zahlreiche Nahversorger und Gewerbebetriebe befinden sich 
ebenfalls im Hauptort Fels. Mit über 800 ha Weingartenfläche ist die Marktgemeinde Fels eine 
der ältesten und bedeutensten Weinbaugemeinde in Niederösterreich. Besonders sehenswert 
sind die vielen romantischen Kellergassen, die zum Teil von Lösswänden umgeben sind und 
für die Gemeinde einen hohen Stellenwert haben. In der Marktgemeinde verstreut bieten einige 
Beherbergungsbetriebe Übernachtungsmöglichkeiten und einige der zahlreichen 
Weinbaubetriebe haben Gastronomieangebote.  Die Gemeinde ist aufgrund ihrer bevorzugten 
Lage im dynamischen Zentralraum Niederösterreichs und seiner guten Verkehrsanbindung eine 
stetige Wachstumsgemeinde. In den letzten Jahren sind einige neue Siedlungsteile mit 
Einfamilienhäusern und Geschosswohnungsbauten entstanden. Trotzdem haben sich aber ihre 
dörfliche Struktur erhalten und Fels am Wagram sowie Thürnthal bieten seinen BewohnerInnen 
eine hohe Lebensqualität eingebettet in eine größtenteils noch intakte Kulturlandschaft. 
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Vorhandene raumrelevante Konzepte/Strategien: 

 Örtliches Entwicklungskonzept von 2016 

 Regionales Raumordnungsprogramm von 2012, Überarbeitung 2023 

 Gemeinde Energie- und Umweltprogramm  

 LEADER Strategie Donau- Niederösterreich Mitte 

 KEM- und KLAR Strategie Donau- Niederösterreich Mitte 

 Kleinregionsstrategie Kleinregion Wagram 2022-2027 

 Familienfreundliche Gemeinde 

 Natur im Garten Gemeinde 

 Klimabündnisgemeinde 

 Gesunde Gemeinde 

 
Vorangegangene Aktivphase(n) und weitere Aktivitäten: 
 
In der ersten Aktivphase Die Marktgemeinde Fels am Wagram wor mit den beiden 
Katastralgemeinden Fels am Wagram und Thürnthal bereits zwei Mal in der aktiven Phase der 
Dorferneuerung (= NÖ Landesaktion Dorferneuerung). Dabei ist die Wirkungskette Input 
(Tun), -Output (Leistung der Gemeinde und der Vereinsmitglieder), - und Impact (also die 
Wirkung des Prozesses) genau zu beobachten.  Am Ende der Dorferneuerungsprozesse wurde 
dann der Impact (wie hat der Prozess die gesellschaftlichen Strukturen verändert) in einem 
Evaluierungsbericht untersucht. 
 
In der ersten aktiven Phase der NÖ Dorferneuerung konnten unter aktiver 
BürgerInnenbeteiligung von 2004-2008 folgende Projekte umgesetzt werden:  
 
• Radweg Thürnthal- Fels (Projektförderung über Dorferneuerung) 
• Neugestaltung Kirchenbergl (Projektförderung über Dorferneuerung) 
• Neugestaltung Kremser Park (Projektförderung über Dorferneuerung) 
• Neugestaltung Anger (Projektförderung über Dorferneuerung) 
• Dorftreff und Feuerwehrmuseum (Projektförderung über Dorferneuerung) 
• Theater Kellergasse (Projektförderung über Dorferneuerung) 
• Felser Bücherboxen (Ideenwettbewerb Dorf- und Stadterneuerung) 
• Parkfest Wienerstraße (Aktion Stolz auf unser Dorf) 
• Adventfeste 
• Badesee, Weidendom 
 
In der zweiten Phase der NÖ Dorferneuerung konnten folgende Projekte umgesetzt werden: 
Treffpunkt Kellergasse (Projektförderung über Dorferneuerung) 
 

 Errichtung einer Veranstaltungshalle mit Foyer- und Bühnenbereich sowie 
Anbindung an bestehende Kellerröhre für Aufführungen (Input beim 
Planungsprozess durch die Mitglieder des Dorferneuerungsvereins Fels-Thürnthal, 
Förderung über anderer Programme) 
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 Neugestaltung Hauptplatz Fels am Wagram (Projektförderung über Dorferneuerung) 

 Dorfchronik Fels am Wagram 

 Veranstaltungssaal und Möblierung beim neuen Gemeindeamt tw. über 
(Projektförderung über Dorferneuerung) 

 Seeathlon (Ideenwettbewerb Dorf- und Stadterneuerung) 

 
Durch den Input von Gemeinde und der Mitglieder des Dorferneuerungsvereins konnten in 
zwei Phasen Jahren (2004- 2007 sowie dem Verlängerungsjahr 2008 sowie 2015-2019) 
zahlreiche Projekte umsetzen werden = Output, die heute noch einen positiven Einfluss auf 
das Dorfleben haben und den Ort prägen= Outcome und Impact. 
 
Zwischen den Aktivphasen der Landesaktion waren die Mitglieder des 
Dorferneuerungsvereins ebenfalls sehr aktiv. 
Neben der Mitwirkung an zahlreichen Veranstaltungen, der Bespielung der Kellergasse war 
die Durchführung des Projekts „Seifenkistenrennen“ im Rahmen des Ideenwettbewerbes der 
Dorf- und Stadterneuerung ein Meilenstein in der Arbeit des Vereins. Es ist davon 
auszugehen, dass die vielen engagierten, ehrenamtlich tätigen Vereinsmitglieder auch beim 
dritten aktiven Prozess in der NÖ Dorferneuerung eine große Rolle spielen werden.  
 
 
Ablauf der Erstellung des Kurzkonzepts 

 Zeitrahmen: 

Erstinformation über Landesaktionen 
(NÖ Dorf-/Stadterneuerung, Gemeinde21) 

November 2022, Präsentation auch über 
NÖ Gemeinde21 (diese Option wurde 
verworfen) 

Dorfgespräch  10.März 2023 und 28.März 2023 

Erstellung Kurzkonzept April 2023 

Dorferneuerungsverein bestehend seit 
 
 2004 
 

Gemeinderatsbeschluss über das erstellte 
Kurzkonzept und Antrag um Aufnahme in die 
Landesaktion NÖ Dorferneuerung 

25. April 2023 – wird nachgereicht! 

Geplanter Start mit der Landesaktion NÖ 
Dorferneuerung 

1.7.2023 

(voraussichtlich) beauftragte Firma für die 
Prozessbegleitung 

NÖ.Regional.GmbH  

 



Seite 19 
 
 

Dokumentation Dorfgespräch 

Am 10. März 2023 trafen sich der Vorstand des Dorferneuerungsvereins, Amtsleiter und 
Gemeinderat Hannes Zimmerman zu einer Vorbesprechung, um die wichtigsten Ziele und 
Projektideen für den anstehenden Dorferneuerungsprozess zu diskutieren. Die Ergebnisse aus 
diesem Treffen dienten als Vorlage für den Workshop am 28. März mit Daniel Brüll von der 
NÖ.Regional, bei dem die Ziele und Maßnahmen von einer erweiterten Gruppe rund um den 
Dorferneuerungsverein und einigen Gemeinderäten noch ergänzt und detailliert wurden. Bei 
diesem Gespräch war auch Bürgermeister Christian Bauer anwesend. Im wesentlichen wurden 
hier die Arbeitsschwerpunkte und Maßnahmen besprochen und bereits einige Projektideen 
festgehalten. Das Kurzkonzept dient als erstes Orientierungspapier für den Start der neuen 
Leitbildphase im nächsten NÖ Dorferneuerungsprozess. Es ist geplant, im Herbst 2023 1-2 
BürgerInnenworkshops abzuhalten, bei denen die Ziele und Maßnahmen in enger Absprache 
mit der Gemeindeführung noch weiter ausgearbeitet werden können. Mit den 
BürgerInnenworkshop verfolgt die Gemeinde das Ziel, neue GemeindebewohnerInnen für den 
Partizipationsprozess „NÖ Dorferneuerung“ zu gewinnen und die BürgerInnenbeteiligung auf 
eine noch breitere Basis zu stellen. 
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Abb.: Anwesenheitsliste Workshop Kurzkonzept NÖ Dorferneuerung Fels/Thürnthal am 28. 
März 2023 
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Geplanter Ablauf der Leitbilderstellung 

 

 Zeitrahmen: 

Fragebogen - Umfrage Noch nicht beschlossen/nicht geplant 

Dorfgespräch/Zukunftsworkshop 
(Abend) 

September 2023 

2. Zukunftsworkshop (Abend) Oktober 2023 

Rundgang – Ge(h)spräch Noch nicht beschlossen/bzw. derzeit nicht geplant 

Exkursion Im Zuge der Aktiven Phase 

Andere Aktivitäten: Planungsworkshops zu einzelnen Projektideen 

Andere Aktivitäten: Regelmäßige Treffen zum Informationsaustausch 

Öffentlichkeitsarbeit 
(Gemeindezeitung, Gemeindewebsite, 
regionale Zeitungen, etc.) 

laufend 
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Vision – grobe Zielsetzungen 

In diesem Kapitel werden die geplanten Themen den Aktionsfeldern der Hauptregionsstrategie 
sowie den Schwerpunkten der Landesaktion NÖ Dorferneuerung zugeordnet. 
 
Aktionsfeld Wertschöpfung (Wirtschaft, Forschung & Entwicklung und Innovation, Land- 
und Forstwirtschaft) 
Aktionsfeld Umweltsystem und erneuerbare Energie (Natur- und Umweltsysteme, 
Natürliche Ressourcen, Erneuerbare Energie) 
 
 Leitthema Klimaschutz 

Bei der Gestaltung neuer öffentlicher Flächen wird auf die Minimierung des 
Bodenverbrauchs und der Klimawandelangepasstheit bedacht genommen 

 neue Siedlungsgestaltungen, Erweiterungszonen bei Neubaugebieten, Projekte in enger 
Kooperation mit Dorferneuerung / mit Klimawandelanpassungs-Modellregion Wagram, 
ev. LEADER bearbeiten 

Aktionsfeld Daseinsvorsorge (Abgestimmte Raumentwicklung und Siedlungswesen, 
Technische Infrastruktur, Verkehr und Mobilität, Soziale Infrastruktur, Bildung, Sozialer 
Zusammenhalt in Region, Kleinregion und Gemeinde) 
 Leitthema Soziale Aufgaben  

Durch gezielte Aktivitäten und Mitmach-Angebote werden neue Bevölkerungsschichten 
zur Teilhabe am Gemeindeleben angesprochen.  
Neue Angebote für Freizeit und Begegnung wie z. B.  die Gestaltung des 
Auffangbeckens als neuer bespielbarer Freiraum und Naherholungsfläche werden 
geschaffen 

 Auffangbecken als Treffpunkt 

 Jugendraum 

 Neuer „Zauberwald“ 

 Badeteich aktivieren 

 Feste 

 Klassentreffen 

 Beachvolleyball-Turnier 

Ein Fokus in den Aktivitäten im Rahmen der Dorferneuerung ist die verstärkte 
Einbindung von neu zugezogenen Personen und die Stärkung von Identität und 
Heimatverbundenheit. 

 Flurweg – Neue Bewohner integrieren durch Gretzlfest und Ähnliches  

 Neue Formen der Nachbarschaftshilfe „Thema Zeitpolster“ 

 Vorstellung der Vereine für neu Zugezogene 

 Randgruppen integrieren, Hilfswerk als Schnittstelle? 

 familienfreundliche Gemeinde Re-Audit durchführen 
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 Leitthema Bildung und Kultur 
Erinnerungskultur als Teil der Gemeindeidentität und Stärkung des Zusammenhalts 
 

 Gedenkjahr 2025: Projekte zum Flugfeld Fels am Wagram. Jüdischen Zwangsarbeitern, 
Zeitzeugen einbinden, Erfahrungen von „Kirchberger Erziehungsanstalt“ einholen 

 
 Leitthema Siedeln, Bauen, Wohnen 

Schaffung von Plätzen der Begegnung, Inwertsetzung von öffentlichen Raum, 
partizipativer Planungsprozess als Möglichkeit der sozialen Teilhabe und der 
innerörtlichen Vernetzung 
 

 Schlossareal – Belebung „Schlossareal 2030“ als Bildungscampus, 
Erwachsenenbildung, Musik, usw. 

 Schulplatzgestaltung 

 Zusätzlicher Grünraum, neue Siedlungsgestaltung 

 Kirchenbergerl-Kirchenplatz Neugestaltung, Begegnungszone 
 

 Leitthema Dorfökonomie-Nahversorgung-Ortkernbelebung 
Weitere touristische Impulse als attraktives Ausflugsziel und bekannte Weinort setzen. 
Projekte zu Stärkung von Identität und Positionierung 
 

• Kellergasse, Gmoakeller  weiter ausbauen, Veranstaltungen organisieren, Stärkung des 
gastronomischen Angebotes, (Heuriger) 
 

 Mobilität 
Durch den Ausbau der Geh- und Radweg auf kommunaler Ebene werden 
Mobilitätsalternativen angeboten 
 

 Radwegeausbau (Alltagsradwege) 
 

Aktionsfeld Kooperationssystem (innerhalb der Hauptregion, zwischen Hauptregionen, mit 
angrenzenden Bundesländern, mit Nachbarregionen im Ausland) 
 
Im Rahmen des Dorferneuerungsprozesses werden Kooperationen mit der LEADER Region 
Donau Niederösterreich Mitte, der KEM und KLAR Region auf Projektebene angestrebt. Ein 
Austausch der Marktgemeinde Fels am Wagram mit den Nachbargemeinden erfolgt über die 
Kleinregion Wagram. 
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Vorschau auf mögliche Projekte 

 

 Schlossareal als Bildungs- und Veranstaltungsraum 

 Neugestaltung Schulvorplatz 

 Neugestaltung Kirchenbergerl-Kirchenplatz 

 Natur- und klimawandelangepasste Straßengestaltungen in Neubauchgebieten 

 Kellergasse und Gemeindekeller  

 Aufwertung Auffangbecken als Naherholungsraum 

 Ausbau der Alltags- Geh-und Radwege 

 Gedenkjahr 2025: Erinnerungskultur zur Geschichte von Fels am Wagram 

 Neue Feste und Sportveranstaltungen sowie Gretzlfeste in neuen Ortsteilen 

 Soziale Initiativen und Nachbarschaftshilfe („Zeitpolster“) 
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Sicherstellung der Beteiligung 

Laut den „Durchführungsbestimmungen der Dorf- und Stadterneuerung, der Gemeinde21 und 
der Kleinregionen in Niederösterreich“ wird Beteiligung in unterschiedlichen Intensitäten und 
Qualitäten beschrieben. 
 
Beteiligung: 
Es wird zwischen den folgenden fünf Qualitätsstufen der Beteiligung unterschieden: 

1. Informieren: Betroffene BürgerInnen werden von Politik und Verwaltung über 
kommunale Planungen und Vorhaben frühzeitig und aktiv informiert. 

2. Mitreden: BürgerInnen werden eingeladen, an Ideenfindungen mitzuarbeiten.  
3. Mitplanen und Mitgestalten: Die BürgerInnen werden eingeladen, an der Ideenfindung 

und Planung mitzuarbeiten und in klar definierten sowie transparenten 
Umsetzungsschritten mitzugestalten.  

4. Mitentscheiden: BürgerInnen sind nicht nur eingeladen mitzuarbeiten und 
mitzugestalten, sondern im vorgegebenen Rahmen auch mitzuentscheiden. 

5. (Teil-)Aufgaben selbst verantworten: Teilaufgaben werden von der Politik an die 
BürgerInnen delegiert. Dazu werden von den BürgerInnen Projektideen ausgearbeitet 
und in Abstimmung mit den MandatarInnen umgesetzt.  

 
Die Visionen und großen Zielsetzungen werden voraussichtlich im Rahmen eines 
Zukunftsprozesses mit den BürgerInnen weiter entwickelt, wobei die Gestaltung und das 
Mitentscheiden eine wesentliche Rolle spielen werden.  
 
Die BürgerInnenbeteiligung bei den Projekten, die noch zu entwickeln sind, wird stark von Art 
und Umfang der Projekte und der vorhandenen Rahmenbedingungen abhängen. Die Gemeinde 
und der Verein würden es begrüßen, wenn auch die oben angeführte Qualitätsstufe 5 erreicht 
werden könnte. 
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Kontakte 

Marktgemeinde  

Fels am Wagram 

Wienerstraße 15  
3481 Fels am Wagram  

Tel. 02738 2381 

gemeinde@fels-wagram.gv.at 

www.fels-wagram.at 

Bürgermeister: 

Christian Bauer, Mag. 

02738/2381 

christian.bauer@fels-wagram.gv.at 

Ansprechperson in der 
Gemeindeverwaltung 

Christian Braun 

Amtsleiter 

02738 / 2381-12 

christian.braun@fels-wagram.gv.at 

Dorferneuerungsverein 

Dorferneuerungsverein Fels-Thürnthal 

3481 Fels am Wagram, Kogelstraße 15/0 

219674207 

 
Obmann 

Wolfgang Höllmüller, DI 

Telefon / Mobil0699 1216 3933 

wolfgang@fels.city 
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Stellungnahme  

  
Die Marktgemeinde Fels am Wagram nimmt mit ihren KGs Fels am 
Wagram und Thürnthal bereits zum dritten Mal an der NÖ 
Landesaktion Dorferneuerung teil.  In den letzten Jahren wurden 
zahlreiche Projekte und Veranstaltungen vom Marktgemeinde und 
Dorferneuerungsverein durchgeführt. Nun hat sich der Vorstand 
gemeinsam mit den GemeindevertreterInnen entschieden, wieder in die aktive 
Dorferneuerungsphase eintreten zu wollen, um einige anstehende Projekte auch mit 
Unterstützung von Fördergeldern und der Dorferneuerung umzusetzen.   
 
Dass die Dorferneuerung in Fels am Wagram und Thürnthal einen wichtigen Stellenwert in der 
Bevölkerung hat, bewies das Engagement bei den vorangegangenen 
Dorferneuerungsprozessen. Beim Erarbeiten des Kurzkonzeptes wurde die Gemeinde tatkräftig 
von den Vereinsmitgliedern des Dorferneuerungsvereins unterstützt.  Der 
Dorferneuerungsprozess ist in Fels am Wagram eine geeignete Plattform für neue 
GemeindebürgerInnen, sich aktiv ins soziale Dorfleben einzubringen. Dieses Angebot, sich 
über die Aktivitäten der Dorferneuerung ins Gemeindeleben einzubinden soll auch diesmal 
genutzt werden. Meines Erachtens nach hat der Dorferneuerungsverein einen großen Rückhalt 
bei den Gemeindeverantwortlichen.  
Inhaltlich werden einige Gestaltungsprojekte wie eine Neugestaltung des Schlossareals oder die 
Neugestaltung von Kirchenplatz und Schulvorplatz im Fokus des Prozesses stehen. Auch das 
Projekt „Kellergasse“ wird weiterverfolgt, um den Erhalt der wertvollen Kulturlandschaft 
Wagram und der Weinbaukulturen als Naherholungsgebiet und wichtiger Beitrag zur 
Lebensqualität im Ort zu stützen. Ein weiteres Hauptthema dieses Prozesses wird wieder im 
Bereich der „sozialen Dorferneuerung“ liegen. Dazu sind eine Reihe von weiteren, im 
Sozialbereich angesiedelten Projekten geplant, wie die kontinuierlichen Bemühungen zur 
besseren Einbindung der Zugezogenen in das Gemeindeleben. Auch der Bereich 
Nachbarschaftshilfe soll durch gemeinsame Aktionen mit Hilfe der Dorferneuerung gestärkt 
werden. Im Bereich der Kunst und Kultur liegt der Schwerpunkt im Bereich der 
Erinnerungskultur rund um jüdische Zwangsarbeiter in der Kriegszeit. 
Ich glaube, dass der dritte Dorferneuerungsprozess mit den engagierten BewohnerInnen aus 
Fels und Thürnthal dazu beitragen wird, wieder wertvolle Projekte ins Leben zu rufen und das 
das Gemeinschaftsgefühl dieses Ortes gestärkt wird. Auch die Einbindung der neu 
zugezogenen Menschen sollte durch den Dorferneuerungsprozess und das Engagement der 
Vereinsmitglieder verbessert werden.  Mit der Unterstützung der Gemeinde und den 
Anstrengungen des Dorferneuerungsvereins kann die Marktgemeinde Fels am Wagram eine 
erfolgreiche Weiterführung des Dorferneuerungsprozesses einleiten und qualitativ hochwertige 
Projekte umsetzten, die zu einer Verstärkung der Identifikation, dem Zusammenhalt der 
BewohnerInnen und einer besseren Vernetzung der DorfbewohnerInnen in dieser dynamischen 
Gemeinde beitragen werden. Das Kurzkonzept ist der erste Schritt für einen spannenden, 
innovativen und breit getragenen Partizipationsprozess. 
 
Als Regionalberater kann ich den Wunsch der Gemeinde und des Dorferneuerungsvereines für 
eine Aufnahme in die Landesaktion NÖ Dorferneuerung vorbehaltlos unterstützen und 
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empfehle die Aufnahmen mit 1. Juli 2023.  Der dazugehörige Gemeinderatsbeschuss wird am 
25.  April gefasst und an die RU7 zeitnah nachgereicht. Ich bin mir sicher, dass die 
Marktgemeinde Fels am Wagram mit ihren beiden Katastralen Fels am Wagram und Thürnthal 
im Zusammenspiel von BürgerInnen, Gemeindepolitik und Verwaltung weitere Maßnahmen 
umsetzen wird, um die Lebensqualität nachhaltig zu erhöhen und die Gemeindeentwicklung 
zukunftsfähig zu gestalten. 
 
 Daniel Brüll 
Regionalberater 
 
 
 
Gemeinderatsbeschluss 
 
Der Gemeinderatsbeschluss über das Kurzkonzept wird in der nächsten Gemeinderatssitzung 
am 25. April gefasst und sobald nach Erstellung des gezeichneten Gemeinderatsprotokolls an 
die RU 7 weitergeleitet. 
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NÖ.Regional.GmbH 
www.noeregional.at  

www.facebook.com/noe.regional 
www.linkedin.com/noe.regional 

www.instagram.com/noe.regional 

 
 
 
 

Hauptregion NÖ Mitte 
Büroleitung: 

Derzeit nicht besetzt 
 

Regionalberater:  
DI Daniel Brüll 

Tel. 0676 88 591 256 
Email daniel.bruell@noeregional.at 
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4. Vergabe diverser Planungsgewerke für den Kindergartenzubau 
 
Nachstehend einige Visualisierungen von Herrn Architekt DI Christian Galli: 
 

 
 

 
 
 



Seite 31 
 

 
 

 



Seite 32 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Seite 33 
 
Für die Umsetzung des Kindergartenzubauprojektes ist in der bevorstehenden 
Detailplanungsphase die Vergabe von diversen planerischen Gewerken notwendig. Sämtliche 
planerischen Gewerke für dieses Kindergartenzubauprojekt wurden wie nachstehend 
beschrieben von der Fa. Jirek Managementconsulting GmbH aus 1100 Wien im Hinblick auf 
die Preisangemessenheit und vergaberechtlichen Belange geprüft: 
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a. Vergabe der Ausführungsplanung samt Brandschutzplan, Bauphysik und 
Möblierungsplanung 
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Der Gemeinderat beschließt dementsprechend mit 18 zu 2 Stimmen (2 Stimmenthaltungen 
durch die FPÖ-Fraktion) die „Projektplanung“ an die Architekt Christian Galli Ziviltechniker 
GmbH zum Preis von € 97.267,00 exkl. MWST. (vorsteuerabzugsberechtigt) zu vergeben.  
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b. Vergabe der Haustechnikplanung 
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Der Gemeinderat beschließt dementsprechend einstimmig die Haustechnikplanung samt dies 
betreffender Bauaufsicht an die Ingenieurbüro Pölzl GmbH zum Preis von € 55.000,00 exkl. 
MWST. (vorsteuerabzugsberechtigt) zu vergeben.  
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c. Vergabe der Örtlichen Bauaufsicht 
 

 
 
 
Der Gemeinderat beschließt dementsprechend mit 18 zu 2 Stimmen (2 Stimmenthaltungen 
durch die FPÖ-Fraktion) die Baukoordination und Örtliche Bauaufsicht an die Atelier 
Langenlois – Architektur Kerzan & Vollkrann GmbH zum Preis von € 89.990,00 exkl. MWST. 
(vorsteuerabzugsberechtigt) zu vergeben.  
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5. Diverse Mappenberichtigungen und Teilungspläne 
 
Sämtliche mit den nachstehend aufgelisteten Grundstücksteilungen verbundenen 
Grundabtretungen, Auflassungen vom öffentlichen Gut, Hinzufügungen von 
Grundstücksflächen zum öffentlichen Gut, Grundstücksänderungen, etc. sind in diesem Zuge 
entsprechend den vorliegenden Teilungsplänen durchzuführen und wird der grundbücherlichen 
Durchführung der nachstehenden Vermessungspläne hiermit einstimmig vollinhaltlich 
zugestimmt: 
 
 

 
GZ. 12404, Fa. Terragon Vermessung ZT-GmbH,  

Simon Wieser 
 

 
GZ. 53228M, Fa. Vermessung Schubert ZT GmbH,  

Martin Schopf 
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6. Behandlung eines Initiativantrages nach § 16 der NÖ Gemeindeordnung 1973 zu 
den Straßensanierungen 

 
Es wurde ein Initiativantrag gemäß § 16 der NÖ Gemeindeordnung 1973 mit folgenden 
Antragsthema eingebracht: 
 
Der Gemeinderat möge beschließen, dass eine verbindliche Planung und Budgetierung der 
dringend notwendigen Straßensanierungen in der Marktgemeinde Fels, insbesondere in der 
Schloßstraße, St. Urbanstraße und Unteren Marktstraße im Jahr 2023 durchgeführt und 2024 
bis 2026 umgesetzt wird. 
 
Für diesen Initiativantrag ist der Zustellungsbevollmächtigte Herr GR Philipp Mandusic aus 
3481 Seepark Thürnthal und der Zustellungsbevollmächtigte-Stellvertreter Herr Heinrich 
Pegler aus 3442 Langenrohr.  
 
 

 Es wird festgehalten, dass bei den offensichtlich aus Sicht der Urheber dieses 
Initiativantrages sanierungsbedürftigsten Straßenzügen in der Marktgemeinde Fels am 
Wagram keine einzige Person mit Wohnsitz aus der Unteren Marktstraße in Fels bzw. 
Schloßstraße in Thürnthal unterfertigt hat. In der St. Urbanstraße in Fels haben nur rund 
22 % der dort wohnhaften Wahlberechtigten den Initiativantrag unterfertigt. 

 
 Es wird festgehalten, dass weit mehr als die Hälfte der nach der NÖ Gemeindeordnung 

1973 auf dem Initiativantrag zulässig unterzeichneten Personen in Straßenzügen 
wohnhaft sind, welche absolut unbestreitbar in einem neuwertigen und tadellosen 
Straßenzustand sind bzw. überhaupt erst in den letzten Jahren komplett neu asphaltiert 
wurden (z.B. Hauptplatz, Traubenweg, Flugplatzstraße, Flurweg, erster Bauabschnitt 
Am Weinberg, Kapellenweg, Obere Marktstraße, Schulstraße oder Weinbergstraße). 

 
 Es wird festgehalten, dass für die Unterzeichnenden nicht erkennbar war, dass dies ein 

Initiativantrag der FPÖ-Fraktion ist, da dies erst auf der Rückseite aufgedruckt war bzw. 
wurde. 

 
 Es wird festgehalten, dass bei rund 15 Personen auf der Unterzeichnerliste nicht 

zweifellos nachvollziehbar ist wer unterschrieben hat, die Unterschrift wieder 
durchgestrichen, die Unterschrift überhaupt fehlt bzw. keine Wahlberechtigung 
aufgrund des fehlenden Hauptwohnsitzes bzw. Staatsbürgerschaft besteht.                          
Das Mindesterfordernis für einen Initiativantrag nach § 16 der NÖ Gemeindeordnung 
1973 wurde jedoch trotz dessen noch knapp erreicht.  
 

 Es wird festgehalten, dass der Zustellungsbevollmächtigte-Stellvertreter in                         
3442 Langenrohr wohnhaft und daher kein Wahlberechtigter aus der Marktgemeinde 
Fels am Wagram ist.  

 
 
 
Dementsprechend wird nachstehend der Initiativantrag nach § 16 und § 16a der                              
NÖ Gemeindeordnung 1973 vom Gemeinderat unter Einhaltung der 
Geschäftsordnungsbestimmungen in der heutigen Gemeinderatssitzung behandelt: 
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In den Jahren 2010 bis 2023 wurden bzw. werden über 6,2 Millionen Euro in das örtliche 
Gemeindestraßennetz investiert. Pro Jahr werden Straßenbauprojekte im 
Gesamtvolumen von rund € 110.000,-- bis 725.000,-- umgesetzt: 
 
 

 
 
 
 
In den letzten Jahren wurden z.B. in folgenden Straßenzügen Neuasphaltierungen durchgeführt 
(OHNE neue Siedlungserweiterungen): 
 

 Hauptstraße in Stettenhof 
 Kellerstraße in Stettenhof 
 Florianistraße in Gösing 
 Birkenweg in Gösing 
 Am Berg in Gösing 
 Kirchengasse in Gösing 
 Schulstraße in Fels 
 Am Sonnenhang in Fels 
 Wienerstraße in Fels 
 Hauptplatz in Fels 
 Parkstraße in Fels Ost 
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Die Gesamtbaukosten für die St. Urbanstraße, Untere Marktstraße und Schloßstraße in Fels und 
Thürnthal sind mit rund 2 Millionen Euro anzuschätzen, wobei im Gegensatz zum 
Kindergartenprojekt mit keinen zusätzlichen Förderungen zu rechnen ist und diese Kosten 
daher nahezu zur Gänze von unserer Gemeinde zu tragen wären. Beim Kindergartenprojekt 
erfolgt zum Vergleich vom Bund und Land in Summe eine mehr als 50 %-ige Förderung. 
 
 

 
St. Urbanstraße in Fels mit ca. 650 m Länge 

 
 
 

 
Untere Marktstraße in Fels mit ca. 320 m Länge 
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Schloßstraße in Thürnthal mit ca. 380 m Länge 

 
 
Die Mitsanierung bzw. Erneuerung der Kanal-, Wasser-, Internet-, Strom-, 
Straßenbeleuchtungsinfrsatruktur, etc. ist in diesen Straßenzügen erforderlich bzw. bei einer 
Straßensanierung nicht wegen einer etwaig behaupten „Gefahr in Verzug“ 
mitzuberücksichtigen, sondern um die maximal möglichen Synergieeffekte insbesondere im 
Hinblick auf die Baukosten zu erreichen und um den neuwertigen Zustand dann auch über 
möglichst Jahrzehnte erhalten zu können. Es soll daher nicht nur eine „billige“ Sanierung der 
Straßenoberfläche, sondern eine langfristig sinnvolle Sanierung erfolgen, bei welcher dann 
nicht in den nächsten Jahrzehnten alle paar Jahre ein anderer Netzbetreiber (EVN, Telekom, 
Kabelplus, Gemeinde mit Kanal/Wasser, etc.). die Straße wieder aufgraben muss.  
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Die Fa. Kosima hat im Jahr 2019 eine Befahrung aller Gemeindestraßen in den Ortsgebieten 
durchgeführt. Hierbei wurde mit einem sehr feinmaschigen Laserscan in Form eines ca. 3 cm-
Rasters das Straßennetz aufgenommen und eine Zustandsbewertung durchgeführt.  

Hierbei wurde von der Fa. Kosima ein vom Gesamtzustand her extrem gutes Straßennetz im 
Vergleich zu anderen Gemeinden bekundet, was sich auch mit unseren relativ hohen 
Investitionssummen in den allgemeinen Straßenbau zwischen € 100.000,-- und € 700.000,-- pro 
Jahr deckt. Dies zeigt sich insbesondere auch darin, dass keine rot dargestellten Straßenzüge 
entsprechend den Zustandsklassen vorhanden sind (siehe nachstehende Zustandsklassen-Pläne), 
welche nicht zwischenzeitlich seit 2019 auch bereits wieder saniert wurden. Sämtliche 
Gemeindestraßenfahrbahnflächen in unseren Ortsgebieten befinden sich in den 
Kategorien 1 bis 3, wobei Kategorien 1 und 2 massiv überwiegen (siehe nachstehende 
Lagepläne).  

Dass bei fast 30 Kilometern Gemeindestraßen innerhalb der Ortsgebiete und bei rund 140 
Kilometern Güterwegen in unserer Gemeinde naturgemäß immer laufender 
Sanierungsaufwand besteht, welchen wir auch tätigen, ist natürlich nachvollziehbar.  

 

 

Beispielhafter Laserscanauszug aus der Wienerstraße in Fels 
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Bewertungsskala der Fa. Kosima 
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Bewertung der Gemeindestraßen in Fels am Wagram 
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Bewertung der Gemeindestraßen in Thürnthal 
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Bewertung der Gemeindestraßen am Seepark Thürnthal 
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Bewertung der Gemeindestraßen in Gösing am Wagram 
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Bewertung der Gemeindestraßen in Stettenhof 
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Straßenbaugroßprojekte im Jahr 2022 
 
 

 
Sanierung vom Birkenweg, Am Berg und 
südlichen Teil der Kirchengasse in Gösing 

mit ca. 550 m Länge mit umfangreicher 
Erweiterung und Sanierung der Glasfaser-, 

Strom-, Kanal-, Wasser- und 
Straßenbeleuchtungsinfrastruktur 

 
 

 
Eröffnung des neuen Geh- und Radweges 
Gösing-Stettenhof durch Herrn Landesrat 

Ludwig Schleritzko 
 

 
Neuer 380 m langer Gehsteig in der 

Kogelstraße in Fels am Wagram 
 
 

 
Neuer Gehsteig in Gösing bei der nördlichen 

Ortseinfahrt 
 

 
Unzählige Straßenkleinsanierungen im 

gesamten Gemeindegebiet 

 
Unzählige Straßenkleinsanierungen im 

gesamten Gemeindegebiet 
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Im Jahr 2022 erfolgten insbesondere auch  
an den folgenden Standorten kleinere und mittelgroße Straßenbauprojekte: 

 
 Fels, Flurweg, Herstellung der Nebenflächen 
 Fels, Wienerstraße  
 Fels, Koglelstraße  
 Fels, Weinbergstraße (Querung)  
 Fels, Blumengasse  
 Fels, Steinagrundweg  
 Fels, Kogelstraße  
 Fels, WHA bei Bahnhof  
 Fels, Kogelstraße  
 Fels, Steinagrund Keller Mantler  
 Fels, Wienerstraße Zufahrt Kirche  
 Fels, Querung Kogelstraße 17+18  
 Fels, Kogelstraße  
 Fels, Kogelstraße  
 Fels, Kogelstraße Reitkoppel  
 Fels, Kogelstraße 24  
 Fels, Kogelstraße 27  
 Fels, Wiederherst.Kogelstraße 26  
 Fels, Insel Park&Ride  
 Fels, Futterlücke Güterweg (Kellerg. Wora)  
 Fels, Steinagrundweg  
 Fels, Himmelreich Güterweg  
 Fels, Schulplatz  
 Fels, Weinbergstraße  
 Fels, Sportplatzstraße 41  
 Fels, Wagramerstraße 33  
 Fels, Kreuzung Wagramerstraße-Kogelstraße  
 Fels, Kogelstraße 33  
 Fels, Kogelstraße 30a  
 Fels, Am Kogel  
 Fels, Wienerstraße 68  
 Fels, Gartenstraße 17  
 Fels, Fasanstraße 4  
 Fels, Flurweg 14  
 Fels, Hollsteingasse  
 Fels, Kellergasse Hammergrabenweg  
 Fels, Kremserstraße 8  
 Thürnthal, Parkstraße  
 Thürnthal, SW-Pumpwerk bei Kinderspielplatz  
 Thürnthal, Alleestraße  
 Thürnthal, Parkstraße 14  
 Thürnthal, Schloßstraße 3 
 Thürnthal, Kellergasse 9  
 Thürnthal, Kreuzung Alleestraße-Teichweg  
 Thürnthal, Parkstraße-Spielpl.  
 Gösing, Hauptstraße  
 Gösing, Burggasse  
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 Gösing, Am Mittersteig 7  
 Gösing, Am Mittersteig 9  
 Gösing, Obere Zeile 13  
 Gösing, Obere Zeile 14  
 Gösing, Obere Zeile 17  
 Gösing, Obere Zeile 19  
 Gösing, Florianistraße 5  
 Gösing, Florianistraße 1  
 Gösing, Sonnenweg+Gösingerstraße  
 Gösing, Obere Zeile  
 Stettenhof, Hauptstraße  
 Stettenhof, Waldweg 8  
 Stettenhof, Gösingerstraße 6  

 
 
Zusammenfassend kann daher folgendes festgehalten werden: 
 

 Die Marktgemeinde Fels am Wagram investiert insbesondere auch im Straßenbau jedes 
Jahr extrem hohe Beträge. Im Jahr 2023 werden über € 700.000,-- in das örtliche 
Gemeindestraßennetz investiert. Die Stadtgemeinde Tulln investiert zum Vergleich € 
2.100.000,-- im Jahr 2023 in Straßensanierungen.  

 Das Straßennetz der Marktgemeinde Fels am Wagram befindet sich insgesamt und im 
Vergleich mit anderen Gemeinden gesehen in einem sehr guten Zustand.  

 Bevor bestehende Straßen mit umfangreichen Projekten saniert werden, sollen heuer 
und nächstes Jahr erst die neuen Siedlungserweiterungen Kogelweg, Steinagrundweg 
und der zweite Bauabschnitt Am Weinberg in Gösing abgeschlossen und asphaltiert 
werden.  

 Das Kernprojekt für die Jahre 2023 und 2024 mit voraussichtlich über € 3 Millionen 
Baukosten wird der Kindergartenzubau sein, welcher zum rechtlich frühest möglichen 
Zeitpunkt nach dem NÖ Kindergartengesetz beantragt wurde, begonnen und in Betrieb 
genommen wird. Investitionen in unsere Kinder und in die Bildung haben 
gegenüber dem Straßenbau Vorrang. 

 Es wäre aus betriebswirtschaftlicher Sicht unverantwortlich und unseriös bereits jetzt 
derartig große Straßensanierungsprojekte vom Umsetzungszeitpunkt her fixieren zu 
wollen, welche über zwei Millionen Euro Umfang aufweisen, da hierfür die 
Rahmenbedingungen sehr hohen Einfluss haben (z.B. welche Projekte müssen in den 
nächsten Jahren umgesetzt werden, wirtschaftliche Weiterentwicklung in Österreich 
und Europa, etc.).  

 Die A1Telekom Austria AG führt in den nächsten drei Jahren erfreulicherweise einen 
extrem umfangreichen Breitbandausbau in unserem Gemeindegebiet durch. Es wäre 
absolut sinnlos davor bereits jetzt mit unnötigen Druck Straßen zu sanieren und zu 
erneuern, welche dann durch die Leitungsgrabungsarbeiten der A1Telekom wieder in 
Mitleidenschaft gezogen werden würden.  

 
 
Seitens Herrn GR Dr. Michael Witt der FPÖ-Fraktion wird argumentiert, dass der Zustand der 
Straßen nicht mit dem Bildungssektor aufgewogen werden sollte.  
Seitens Herrn GGR Christian Kainz von der SPÖ-Fraktion wird auf die im Protokoll 
angeführten zahlreichen Argumente für die Investitionen in den örtlichen Straßenbau verwiesen 
und hinterfragt warum nicht alle anwesenden Gemeinderäte der FPÖ-Fraktion den 
Initiativantrag unterfertigt haben.  
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Seitens Herrn GR Josef Mitterhofer wird erläutert, dass Investitionen in den örtlichen 
Straßenbau natürlich wichtig sind, jedoch anderen Vorhaben, wie z.B. eine Außensanierung der 
Mittelschule zumindest ebenso dringlich sind. Der Bildungscampus soll auf den neuesten Stand 
ausgebaut werden. Des Weiteren sollte vor einem großflächigen Breitbandausbau nicht eine 
einzelne Straße saniert werden.  
Seitens Herrn GGR Mag. Hannes Zimmermann wird darauf hingewiesen, dass entsprechend 
den jährlich neu zu beurteilenden finanziellen Gegebenheiten seriöse Entscheidungen getroffen 
werden können in welchem Umfang Straßensanierungen erfolgen können. Die Synergieeffekte 
mit anderen Einbautenträgern sind auszunutzen und nicht vor deren Bautätigkeiten Straßen zu 
sanieren.  
Seitens Herrn GR Philipp Mandusic wird darauf hingewiesen, dass die Liste der 
Unterstützungserklärungen genauestens geprüft wurde. Seitens Herrn GR Philipp Mandusic 
wird darauf hingewiesen, dass eine Prioritätenliste für die Straßensanierungen erstellt werden 
sollte.  
 
 
Auf Grundlage dieser sachlich umfangreichen und nachvollziehbaren Entscheidungsgrundlagen 
beschließt der Gemeinderat daher mit 19 zu 2 Stimmen (2 Dafür-Stimmen seitens der FPÖ-
Fraktion) beschlossen dem vorliegenden Initiativantrag nicht nachzukommen bzw. 
zuzustimmen.  
Unabhängig davon werden ohnehin wie zuvor beschrieben im Rahmen des realistisch und 
seriös Möglichen wie bisher auch weiterhin umfangreiche Investitionen in den 
Gemeindestraßenbau erfolgen und dies gesondert mit jedem Jahresvoranschlag festgelegt 
werden. 
 
 
 
 

7. Berichte und Mitteilungen 
 
Seitens des Bürgermeisters, Herrn Mag. Christian Bauer, wird folgendes berichtet: 

 Gemeindevorstandssitzung  
(Vergabe der Reinigungstätigkeiten im Kindergarten für die heurigen 
Sommermonate, Vergabe eines Smart Displays für die Volksschule, Ankauf eines 
Anhängers für die Bewässerungstätigkeiten, Vergabe der Errichtung eines 
Gehsteiges am Schmiedweg in Fels, Vergabe des Wasseruhrentausches, Ansuchen 
um Kommunalsteuerbefreiung für Lehrlinge, Vergabe einer lärmtechnischen 
Untersuchung an der B34, etc.) 

 Volksbegehren in der Woche vom 17.04. und vom 19.06.2023 
 PV-Anlagenvortrag am 10.05.2023 um 18:00 Uhr 
 E-Mobilitätstag am 01.07.2023 ab 08:00 Uhr 
 „Boden gut – alles gut“-Vortrag am 10.07.2023 ab 18:00 Uhr 
 Planungen und Bedarfserhebungen für eine zusätzliche provisorische 

Kindergartengruppe im Kindergartenjahr 2023/24 
 
 
Seitens des Ausschussvorsitzenden für Umwelt und Nachhaltigkeit, Herrn GGR Martin Söllner, 
wird folgendes berichtet: 

 Sitzung des Krampugraben-Verbandes (Bestandsaufnahme sämtlicher Verbandsgräben 
und -becken, geringfügige Auswirkungen auf den Verbandsaufteilungsschlüssel) 

 Gründung der Energiegemeinschaft Region Wagram 
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Seitens des Ausschussvorsitzenden für Bauwesen und Bildung, Herrn GGR Mag. Hannes 
Zimmermann, wird folgendes berichtet: 

 Kindergartenprovisorium für das Kindergartenjahr 2023/24 in der „alten“ 
Volksschulnachmittagsbetreuung geplant 

 Kindergartenzubau wird mit September 2024 in Betrieb gehen 
 Spielplatz Schmiedweg wird im Mai hergestellt werden 
 Bezugnahme von „Rettet das Kind“ und vom ersten Bauabschnitt der GEDESAG am 

Schmiedweg in Fels 
 Ausbauprojekte der EVN und der A1Telekom 
 Urnengräber für die Friedhöfe 
 Berichte Kindergarten und Schulen (Ferienbedarfserhebungen) 

 
 
Seitens des Ausschussvorsitzenden für Finanzen und Vereine, Herrn Vize-Bürgermeister 
Ludwig Güntschl, wird folgendes berichtet: 

 Baumpflanzaktion beim Geh- und Radweg Gösing-Stettenhof 
 FF-Fest der FF-Gösing am kommenden Wochenende 
 Sanierung des Oldtimer-Feuerwehrautos 

 
 
Seitens der FPÖ-Fraktion wird die Thematik mit den Parteianschlagtafeln vorgebracht. Die 
Schaukosten werden von der Gemeinde angekauft. In jeder Katastralgemeinde wird je eine 
Parteianschlagtafel pro Partei aufgestellt werden. Die Aufstellung der Anschlagtafeln soll bis 
Ende Mai 2023 erfolgen. Die Anschlagtafel der FPÖ am Seepark Thürnthal ist zu entfernen.  
 
 
 

8. Nicht öffentliche Tagesordnungspunkte 
 

a. Ansuchen um Grundstücksverkäufe und sonstige grundstücksbezogene 
Angelegenheiten  

 
b. Diverse Förderansuchen  

 
c. Diverse Personalthemen  

 
 
 
Da sonst nichts mehr vorgebracht wird schließt der Bürgermeister um 20:00 Uhr den 
öffentlichen Teil der heutigen Gemeinderatssitzung. Direkt im Anschluss findet der nicht 
öffentliche Teil der heutigen Gemeinderatssitzung statt.  
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